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Thurnc^sen  hat  den  seinen  dankbar  und erfreut  entgegengenommen,
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Inzwischen sind nun auch die schonen Aktenaeckol eingetroffen,
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die  nicht  nur  in  den  fröhlichen  "•''arbe n  erquickend  sind, sondern
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auch sehr nützlidi sich verwenden lessen. Haben Sie vielen, herz-•
liehen  yank  fur  ull  dies  treue  Ctedenkenf l ieber  Jierr  ?utech!  ];.'
Jerth  würde  Ihnen  so  u e r ne  einmal  erziililen.  /.ber  er  ist  nun  *iie­

Uer  ganz  eingestiegen  in  den  Schacht  seiner  Doffmatlk­ Arbeit  und

nur  mit  ^iihe  lässt  sich  von  einera  auf  den  anderen  Tag  das  nötige
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.Pensum  erledigen,  ' i r  stehen  Jetzt  an etnea  wichtigen  «.bschnitt
'

über  die  Beziehung  von"0ffenbarunt;  und  Kelit;ion"  uud  es  ist  behr
. ' • : ­ • •  '

tröstlich zu denken, da&ü übers Jahr diese ganzen Jinge aann auch
Ojj  :  . . . ! , .  l  :  .­  1  S  '  '•  .  .  ,:  .  :  •  l  .:
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und das Hinüberblicken über den Saun ist manchmal fast schwerer

ale das unmittelbare Lit tragen« Aber das isoli nui vjohl BO sein.

i,nd es bleibt ja gewies nicht ohne ' irkkun/,,das8 nun eben hier

so unentwegt und gründlich die. theologische 7orsdiung weiterge-

führt wird,die eben doch draussen ¿o nicht mehr möglich ist.-

,ie können sich denken,dase es von ".liarth eine grosse Spann-
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kraft erfordert,hier noch einmal da anzusetzen,wo er vor 15
, •Jahrai in Jeutschland tnsetzte und nudi einmal in eine kirchli-
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anmuten mochte! Aber letztlich sind daß ja relative Unterschied!
•

"B geht hier wie dort eben um die Kirche,die hier wie dort in

schwerer Hot ist. - Der in Zürich gehaltene Vertrag erscheint

deüinächst ¡ils "xistenzheft. Das Publikum war ein wenig betroffe:
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 fifi ,,.über die strenge der Jarbietung Wid den unmittelbaren verweis

e  n  t  •  t  •  M  ^  i  •  i..­  •  i  4.  •auf  Calvin  eeloBt.  Aber  neben  einigen  törichten  Stimnen  ksaen

mit  der  Zeit  doch  auch  verständniBvolle  und dankbare,die  aeigte

(Jase  man  i.­uch  hier  rnfanf;t,auch  in  Laienkreisen,wirklich  nach

Théologie  zu  fragen.  ­  "ii n  OeB;>rj.cu  mit  3mil  3rurmer  über  di'­

Oxford'beweRUi.K  fand  in  kleinem "reise  statt  und verlief  sehr  un
.

giudiciioh.tur  Dteckt Hals  über  Kopf  in  dieser  Geschichte  und  ist

eigentlich  kein  theologischer  OespriiolitBpartrier  mehr.SB  sollte
.

ursprünglich  eine  Auseinandersetzung  veröffentlicht  werden  in  e

ñer  3'erner  ZeTtBoñrírt.íC.B.  räusste  dann  aber  einsehen,dass  die

Situation  hier  noch nicht  reif  ist  dafür  und hat  demzufolge« de

Bitt e  iü,olißeßeben,seihen  Artikel  nicht  drucken  zu  lassen.  Ich
.Joan  isdA  ,.::,  •, , •; .  ....  ni  v .  .  ,  .  t^C í̂  ,sende  Ihnen  aber  einen  maschinensohriftlichen  Durohechlag  von

b  ^diee.rt.^ie  mir 'steinen  *m,e'ehr  wichtigen  Aufsatz.
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